
Öffnungszeiten des Pfarramtes Deutschneudorf 
Dienstag 13 - 18 Uhr und Freitag 8 - 13 Uhr 

 

Konten der Kirchgemeinden: 

Sparkasse Mittleres Erzgebirge: 

Deutschneudorf:  Kto. 330 5000 529  BLZ: 8705 3000 

Deutscheinsiedel: Kto. 330 5000 243  BLZ: 8705 3000 
 

Ev.-Luth. Pfarramt Deutschneudorf  

Bergstraße 11 

09548 Deutschneudorf 

Tel. 037368/234 - Fax 037368/12709 

 

Öffnungszeiten des Pfarramtes Seiffen 
Montag, Donnerstag und Freitag 9 - 12 und 13 - 15 Uhr 

Dienstag 9 - 12 und 13 - 17 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

 

Konten der Kirchgemeinde Seiffen: 

Volksbank Mittleres Erzgebirge e.G.: 

Kirchkasse: Kto. 103 680 026 BLZ: 8706 9075 

Kirchgeld:  Kto. 103 690 021 BLZ: 8706 9075 

 

Sparkasse Mittleres Erzgebirge: 

Kirchkasse: Kto. 331 500 0866 BLZ: 8705 3000 

Kirchgeld: Kto. 331 500 0114 BLZ: 8705 3000 

 

Ev.-Luth. Pfarramt  

Pfarrweg 5 

09548 Kurort Seiffen 

Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 

Internet: www.bergkirche-seiffen.de 

 

 

Pfarrer Michael Harzer 
Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 
e-mail: michael-harzer@web.de 

 

Kantor Tobias Braun - Tel. 037362/87692 
e-mail: kantor.tobiasbraun@gmx.de 

 

Kirchenbote/Der Ruf zur Kirche 
Kirchennachrichten für die Kirchgemeinden 

Seiffen, Deutschneudorf und Deutscheinsiedel  

September 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Der Besuch von Nikodemus bei Jesus 
Gemälde von Wilhelm Walther an der Kanzel von Deutscheinsiedel 

 
 

Jahreslosung 2012: 

Christus spricht: 
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 

                      (2. Kor. 12, 9)  

http://www.bergkirche-seiffen.de/
mailto:kantor.tobiasbraun@gmx.de


Wort an die Gemeinde 
(zum Titelbild) 

Liebe Gemeinde, 
Deutscheinsiedel feiert vom 29.09. bis 01.10. sein 107. Kirchweihfest. 
Es hat also die jüngste Kirche unserer Region. Was mir darin besonders 
gefällt, sind die Bilder, die der Schöpfer des Dresdner Fürstenzuges Wilhelm 
Walther (1826 – 1913) für die Kirche geschaffen hat, am Altar das große 
Auferstehungsbild und an der Kanzel zwei Bilder von Menschen, die bereit 
waren, Jesus richtig intensiv zuzuhören: Maria aus Bethanien und 
Nikodemus, seines Zeichens Mitglied des Hohen Rates, des obersten  
Gerichtshofes der Juden zur Zeit Jesu. 
Unser Titel zeigt eben dieses Bild: Nikodemus im Gespräch mit Jesus. 
Dieses Bild und die Geschichte von Nikodemus beschäftigen mich:  
Nur in der Nacht, nur heimlich, traut es sich der prominente Mann zu Jesus 
zu kommen. Keinesfalls sollen es die Leute wissen.  
Geht es uns manchmal auch so? Wichtige Glaubensfragen beschäftigen uns, 
aber wir haben eine Riesenangst zu Jesus zu kommen, einmal den 
Gottesdienst oder eine Gemeindeveranstaltung zu besuchen. 
Umso erstaunlicher ist: Jesus ist auch in der Nacht gesprächsbereit. 
Nikodemus ist ihm willkommen. Ja, jeder Mensch zu jeder Zeit ist Jesus 
willkommen. Bei ihm gibt es keine eng begrenzten Sprechzeiten und man 
muss auch nicht erst an Vorzimmerdamen oder Torwächtern vorbei. Immer 
ein Gebet weit ist Jesus von dir entfernt.  
Interessant wird nun aber das Gespräch: Jesus verweist auf eine Geschichte 
des Alten Testaments aus dem 4. Mosebuch, auf die Geschichte von der 
Schlange aus Bronze, die Mose aufrichtet, damit es Rettung von der 
furchtbaren Schlangenplage gibt, die das Volk Israel plagt. Das Todbrin-
gende wird als Zeichen aufgerichtet, damit der Tod überwunden wird.   
Ganz ähnlich wird es später mit dem Kreuz Jesu sein: Mit seinem Kreuzes-
tod wird Jesus den Tod überwinden. Wer auf Jesu und sein Kreuz und seine 
Auferstehung schaut, der erfährt Rettung vom Tod, der hat die einzigartige 
Chance, Altes, Belastendes zurückzulassen und neu zu beginnen – so grund-
legend, dass Jesus von einer neuen Geburt spricht.   
Nikodemus muss bei diesem nächtlichen Gespräch einiges begriffen haben, 
denn an entscheidender, für ihn in seiner Position höchst gefährlicher Stelle, 
als Jesus am Kreuz gestorben ist, da ist er ganz öffentlich zur Stelle und trägt  
einen ganzen Zentner Myrrhe und Aloe zu Jesu Grab, um ihm eine würdige 
Bestattung zu ermöglichen. 
Ich wünsche uns allen immer wieder solche intensiven Begegnungen mit 
Jesus wie sie Nikodemus erfahren hat, Begegnungen mit ihm, die uns mutig 
mit ihm unterwegs sein lassen.  
Herzlichst! Ihr/Dein 

Hinweise an die Gemeinden 

 

Meine lieben Leserinnen und Leser unserer Kirchennachrichten, 
nun geht es wieder los: Die schöne Ferienzeit neigt sich dem Ende entgegen 
und der Schul- und Arbeitsalltag beginnt wieder. 
Für uns als Familie wird das besonders spürbar: Unsere Eleonore – war sie 
nicht kaum erst geboren? -  kommt in die Schule, meine Frau wird eine 
Ausbildung als nebenamtliche Gemeindepädagogin beginnen und für mich 
geht der Religions- und Konfirmandenunterricht wieder mit hoffentlich 
hoch interessierten Schülern und Konfirmanden weiter. Möge alle, die in 
diesem September etwas Neues beginnen, Gottes Kraft und Segen spüren 
können!  
Auf folgendes ist besonders hinzuweisen: 
1. Ab 11. September wird der Student der Theologie Philipp-
Immanuel Albert aus Leipzig für sechs Wochen ein Gemeinde-
praktikum bei uns absolvieren. Zu vielen Gottesdiensten und Veran- 
staltungen wird er dabei sein, ab und an auch Besuche machen und 
Eindrücke und erste Erfahrungen in einer ländlichen Gemeinde sammeln. 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit ihm! 
2. Noch immer suchen wir dringend Mieter für die ehemalige Pfarr-
wohnung in Deutschneudorf. Deshalb bieten wir auch hier noch einmal 
die sehr gut isolierte und helle, freundliche Wohnung mit einem wunder-
schönen Kaminofen zu einem sehr günstigen Preis zur Vermietung an. Sie 
kann dann auch renoviert bezogen werden.  
3. Alle Schülerinnen und Schüler der neuen 7. Klasse lade ich ganz herzlich 
ein zum Konfirmandenunterricht. Er möchte hinführen zur 
Konfirmation bzw. Erwachsenentaufe 11. Mai 2014. Jeder, ganz gleich ob er 
getauft ist oder nicht und ob seine Eltern zur Kirche gehören oder nicht, 
kann zum Konfirmandenunterricht kommen. Damit wir alles Nötige 
ordentlich besprechen können, lade ich alle Schüler ein, mit einem Elternteil 
am 10. September um 17.00 Uhr in die Alte Schule Seiffen zu kommen. Dort 
werde ich den Konfirmandenunterricht vorstellen und wir werden auch die 
Zeiten für den Unterricht festlegen. Wer das liest, den bitte ich herzlich, 
auch seinen besten Freunden und  Freundinnen davon zu erzählen, denn es 
wäre schlimm, wenn jemand vergessen würde. Für die 8. Klasse setzen wir 
den Unterricht natürlich ab 11. September auch fort. Als neuen Termin 
schlage ich Dienstag, 16.30 Uhr (1. Gruppe) und 17.15 (2. Gruppe) vor 
(jeweils in der Alten Schule. Wer noch dazu kommen möchte, sollte sich 
einfach bei mir melden. Wir müssten dann den Stoff der 7. Klasse noch 
gemeinsam nachholen. 

 

Im Namen Ihrer Kirchvorsteher und Mitarbeiter – Ihr Pfarrer 

 



Fürbitte 

 

Getauft  wurden: 
am 28. Juli Miriam Milena Lang, Tochter von Andre Broda und Julia Lang 
aus Clausnitz (in Seiffen) 
am 18. August Lisa Brückner, Tochter von Kevin König und Susanne 
Brückner aus Deutschneudorf 
 

Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 
(Ps. 91, 11) 
 
Getraut bzw. zum Gottesdienst zur Eheschließung                          
gesegnet wurden (in Seiffen): 

am 21. Juli Jean-Michel Richter und Peggy geb. Seeber aus Leipzig 
am 10. August Johannes Scheffler und Kathrein geb. Brendel aus 
Branderbisdorf 
 

Der HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei 
dir gnädig;  der HERR hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. (4. Mose 6, 24 -27)  

 

In Gottes Ewigkeit gerufen wurde: 
am 02. August Erwin Grahnert aus Seiffen, zuletzt im                                      
Pflegeheim Sayda, 90 Jahre 

 

Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise 
gegeben, lasst mich, dass ich zu meinem Herrn ziehe. (1. Mose 24, 56)  

 
DR MENSCH 
Von Gott gemacht, so ward bericht -un a aus Christen ihrer Sicht,                                                                              
dr Mensch is schon e seltsams Wesen. Er is gescheit un a belesen,                                                                               
er bild‘ sich ein, das er alles kann und steht a hier un da sein Mann.                                                                    
Doch ewas kann er nich bestimm: wie lang er leeft auf der Erde rim.                                                                     
Un für die kurze Zeit, die er hier tut bleim, könnt er ruhig e bissel dankbarer sein.                                              
Ja mit‘n Danken tut er sich schwer, wos doch monchmol ganz efach wär,                                                         
mol en annern zu sagn: „Das is aber scheen!“, tut‘n meist schwer über de Lippen   
                                                                                                                      geh‘n.                                       
Aber wenn ne was ni gefällt, ers kaum hinnern Berg zurücke hält.                                                                        
Über Nichtigkeiten tut er sich zanken, sogar mit Gewalt weist er dan annern in de    
                                                                                                                   Schranken.                                                 
Ich glab, unser Herrgott hats ni so gewollt und ich tätn verstehn, wenn er da mit uns grollt.                          
E s könnt auf dr Walt noch viel schenner sein, ließ der Mensch Zank un Streit für immer bleim.               
                                                                           (Kirchvorsteher Winfried Walther, Seiffen)  
 

Monatsspruch 

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der HERR, und nicht auch  
ein Gott, der ferne ist? (Jer. 23, 23)   
 

Unsere Gottesdienste in Seiffen, Deutschneudorf und 
Deutscheinsiedel 
 

 

02. September – 13. Sonntag nach Trinitatis 
 14 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst zum Schulbeginn in Seiffen 
 Pfarrer Michael Harzer/Corina Harzer 

 

09. September – 14. Sonntag nach Trinitatis 
 8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Deutscheinsiedel, Pfarrer Harzer 
 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, zugl. Sonntagsschule, in  Seiffen,     
         Pfr. i.R. Gläser 
         10 Uhr Gottesdienst am Biotop in Deutschneudorf, Pfarrer Harzer 

 

16. September – 15. Sonntag nach Trinitatis 
 8.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel  
     9.30 Uhr Gottesdienst, zugl. Sonntagsschule, in Seiffen 
       10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Deutschneudorf 

 

22. September – Sonnabend 
      17.00 Uhr Musikalische Andacht in Deutschneudorf 

  

23. September – 16. Sonntag nach Trinitatis 
       10 Uhr Gemeinsamer Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Seiffen 

 

29. September – Michaelisfest 
       17 Uhr Kirchweiheinläuten und - einblasen in Deutscheinsiedel, 
        anschließend Andacht zum Michaelisfest und geschichtl. Vortrag 
        und bei schönem Wetter kleiner Grillimbiss    

 

30.September – Kirchweihfest in Deutscheinsiedel 
9.30 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst mit den Chören und     

     Posaunenchören, zugl. Kindergottesdienst, in Deutscheinsiedel 
    16.00 Uhr virtuoses Orgelkonzert zu vier Händen und vier Füßen mit    
    dem deutschlandweit renommiertesten Orgelduo Lenz in Seiffen 
    (anschließend gibt es eine süße Überraschung) 

 

01. Oktober – Kirchweihmontag in Deutscheinsiedel  
 19.30 Uhr Mundartgottesdienst mit den „Hutzenbossen“  

und Pfarrer Michael Harzer in Deutscheinsiedel  



Unsere Gemeindegruppen  
 

Frauen- und Mütterkreis Seiffen: Montag, 03. September, 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus  
                           

Rentnerkreis Seiffen: Montag, 10. September, 14.15 Uhr im Pfarrhaus 

 

Lesekreis Seiffen: Montag, 17. September, 14 Uhr im Pfarrhaus  
 

Seniorenkreis Deutschneudorf: Dienstag, 11.09., 14 Uhr Pfarrhaus 

 

Seniorenkreis Deutscheinsiedel: Donnerstag, 13.09., 14.00 Uhr  
 

Bibelstunde Seiffen: mittwochs, 19.30 Uhr in der Alten Schule 
 

Bibelstunde Deutscheinsiedel: 05.09. (Besuch in Ullersdorf) und 
19.09., 19.30 Uhr 

 

Christliche Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr von Suchtgefahren 
(CAGAS): Montag, 24. September, 19.30 Uhr in der Alten Schule Seiffen- 

Ansprechpartner: Matthias Ullmann, Hauptstraße 101 - Frieder Uhlig, 
Feldweg 11 
 

Posaunenchor Seiffen: dienstags, 17.30 Uhr im Pfarrhaus Seiffen 

 

Posaunenchor Deutschneudorf: freitags, 19.30 Uhr Pfarrhaus  

 

Kirchenchor Seiffen: dienstags, 19.30 Uhr Alte Schule Seiffen 

 

Kirchenchor Deutschneudorf: montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus 

 

Kirchenchor Deutscheinsiedel: montags 19 Uhr in der Kirche 

 

Kurrende Seiffen: freitags, 16 Uhr, Pfarrhaus Seiffen 

 

Kurrende Deutschneudorf: donnerstags, 16 Uhr Pfarrhaus, DN 

 

Kinderkreis Seiffen: donnerstags, 15.30 Uhr Pfarrhaus Seiffen (ab 
13.09.) 

 

Kinderkreis Deutschneudorf/Deutscheinsiedel: mittwochs, 15.30 
Uhr im Wechsel zwischen Deutschneudorf und Deutscheinsiedel (ab 12.09.) 
 

Freundeskreis Seiffen: sonnabends, 16.30 Uhr im Pfarrhaus 

 

"Atempause": Mittwoch, 05. September, 20 Uhr Gebetskreis im 
Pfarrhaus  Deutschneudorf, Donnerstag, 20. September, 20. 00 Uhr Atem-
pause im Gasthof Oberlochmühle 
 

Junge Gemeinde: freitags, 19 Uhr im Pfarrhaus Seiffen 

 
 
 
 

Musik in der Bergkirche Seiffen 
 

 
01. September – Sonnabend 

17 Uhr 10. Sommermusik in Seiffen,  
Kantor Tobias Braun und Marie Luppa  
musizieren vierhändig an der Orgel 
 

08. September – Sonnabend 
 17 Uhr 11. Sommermusik in Seiffen 
 Es musizieren der Posaunenchor aus Stadtroda (Herkunftsort unserer  
          Orgel) und Tobias Braun an der Poppe-Orgel  
 
30.September – Kirchweihfest in Deutscheinsiedel 
    16.00 Uhr virtuoses Orgelkonzert zu vier Händen und vier Füßen mit    
    dem deutschlandweit renommiertesten Orgelduo, dem Ehepaar Lenz  

aus Wiesbaden in Seiffen 
    (anschließend gibt es eine süße Überraschung) 
 

Zwei Jahrestage im September 

 

Vor 150 Jahren: Am 06. September 1862 starb in Seiffen der „wohlver- 
diente Lehrer und Organist an der Seiffener Schule“ Carl Liebegott 
Lippmann.  Er wurde 1797 in Lippersdorf geboren und wirkte, wohl auf 
Empfehlung seines Vorgängers von 1824 an in Seiffen. Eine Chronik von 
1828 berichtet, dass er damals allein in Seiffen (mit Heidelberg) 220 Schüler 
zu betreuen hatte. Um 1850 erbaute er für seine recht große Familie  (er war 
Vater von 7 Töchtern) das heutige Kantorenhaus. Ein schlichtes Kreuz aus 
Gusseisen an der Treppe zum Friedhofseingang unserer Kirche erinnert an 
den langjährigen Schulmeister Seiffens. 
 

Vor 60 Jahren:  1952 wird der Frauen- und Mütterdienst als Kreis 
innerhalb der Kirchgemeinde neu ins Leben gerufen.  Lange zuvor, schon 
seit  mindestens 1867, existierten jedoch in den Seiffener Ortsteilen 
christliche Frauenvereine, die wesentlich das geistig-kulturelle Leben in 
Seiffen mitprägten. Schon aus den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts wissen 
wir, dass u.a. musikalische Abende, kleine Konzerte und Ausflüge (in 
Ermangelung von Omnibussen mit LKWs) u.a. nach Annaberg angeboten 
wurden. Seit 1952 existiert nun der Frauen- und Mütterdienst in der 
heutigen Art. Für viele ist er die geistliche Heimat in der Kirchgemeinde 
geworden. Wir gratulieren ganz herzlich zum Jubiläum und sagen dem 
engagierten Leitungsteam um Hiltrud Dietel herzlich Dank für den treuen 
Mitdienst in unserer Gemeinde.    


